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(54) Kühlsystem für einen Kfz- �Motor

(57) Die Erfindung betrifft ein Kühlsystem für die Mo-
torkühlung eines Kraftfahrzeugs, umfassend einen An-
schlussstutzen (3), von dem aus eine Entgasungsleitung

(4) zu einem Ausgleichsbehälter führt, wobei der An-
schlussstutzen einen Innendurchmesser von minde-
stens 8 mm besitzt.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft Kraftfahrzeuge sowie ein
Kühlsystem für deren Motorkühlung, eine Entgasungs-
leitung zum Verbinden eines Anschlussstutzens des
Kühlsystems an den Druckausgleichsbehälter sowie die
Verwendung einer derartigen Anschlussstutzens zum
Befüllen des Kühlsystems mit Kühlwasser.
�[0002] Der Verbrennungsmotor eines Kraftfahrzeugs
wird üblicherweise über einen Kühlwasserkreislauf ge-
kühlt. Das vom Motor erhitzte Kühlwasser fließt hierbei
über Kühlwasserschläuche zum Kühler, wird dort abge-
kühlt und fließt mit niedrigerer Temperatur zurück zum
Motor. An einer relativ hohen Position des Kühlsystems
ist dabei ein Einfüllstutzen zum Befüllen des Kühlsy-
stems mit Kühlwasser vorgesehen.
�[0003] Im Motorbetrieb kann über die Zylinderkopf-
dichtung eine geringe Menge Gas in das Kühlsystem ge-
langen. Weiterhin gelangt nach Reparaturen am Motor
oder am Kühlsystem Luft in das Kühlsystem. Diese Gase
oder die Luft können zu Fehlfunktionen von Sensoren,
Wasserpumpe oder Thermostat führen und müssen da-
her aus dem Kühlsystem entfernt werden. Dies geschieht
mithilfe eines Entgasungsschlauchs, der von einem An-
schlussstutzen des Kühlsystems, der an einer relativ ho-
hen Position angeordnet ist, zu einem Ausgleichsbehäl-
ter führt. Diese relativ hohe Position kann an einem Was-
serschlauch, am Kühler oder am Motor selbst liegen.
�[0004] Es ist eine Aufgabe einer Ausführungsform der
Erfindung, ein Kühlsystem für die Motorkühlung eines
Kraftfahrzeugs bereitzustellen, das weniger Platz bean-
sprucht. Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt mit den Merk-
malen der unabhängigen Ansprüche. Vorteilhafte Wei-
terbildungen und weitere Ausführungsformen ergeben
sich mit den Merkmalen der abhängigen Ansprüche.
�[0005] Ein erster Aspekt der Erfindung betrifft ein Kühl-
system für die Motorkühlung eines Kraftfahrzeugs. Die-
ses besitzt gemäß einer ersten Ausführungsform einen
Anschlussstutzen, von dem aus eine Entgasungsleitung
zu einem Ausgleichsbehälter führt, wobei der Innen-
durchmesser des Anschlussstutzens mindestens 8 mm
ist.
�[0006] Das genannte Kühlsystem umfasst mindestens
einen Kühler sowie Schläuche, mit denen ein bei laufen-
dem Motor mechanisch angetriebener Wasserkreislauf
betrieben werden kann. Im Stand der Technik wird der
Innendurchmesser der Entgasungsleitung stets hinrei-
chend klein gewählt und überschreitet dabei üblicherwei-
se nicht 7 mm. Dies ist deshalb der Fall, weil der Volu-
menstrom in der Entgasungsleitung nicht zu groß sein,
darf, um den Gesamtvolumenstrom der Wasserpumpe
möglichst vollständig für den Wasserkühler und die Hei-
zung nutzen zu können. Im Übrigen werden dadurch Ma-
terial, Gewicht und Kosten für den Entgasungsschlauch
gespart. Der Innendurchmesser des Anschlussstutzens
wird mit korrespondierendem Maß gewählt. Größere In-
nendurchmesser sollten aus den genannten Gründen
vermieden werden. Der Anschlussstutzen wird jedoch

gemäß der ersten Ausführungsform größer ausgewählt,
damit er nicht nur die Funktion übernehmen kann, die
Entgasungsleitung an das Kühlsystem anschließen zu
können, sondern zusätzlich genutzt werden kann, um
Kühlwasser in den Kühlwasserschlauch einfüllen zu kön-
nen. Dieser Ansatz macht einen gesonderten, vom Kühl-
system abragenden Einfüllstutzen für die Befüllung des
Kühlsystems entbehrlich und führt dazu, dass das Kühl-
system weniger Platz beansprucht.
�[0007] Die Befüllung kann beispielsweise derart erfol-
gen, dass die Entgasungsleitung vom Anschlussstutzen
getrennt wird, ein kurzer L- �förmiger Schlauch mit seinem
Ende in den Anschlussstutzen eingeführt wird, das Kühl-
wasser mithilfe eines Trichters über den L-�förmigen
Schlauch in das Kühlsystem eingefüllt wird und zum
Schluss die Entgasungsleitung wieder mit dem An-
schlussstutzen verbunden wird. Der Anschlussstutzen
kann Teil eines Wasserschlauchs, des Kühlers oder des
Motors sein.
�[0008] Die Entgasungsleitungen selbst bestehen be-
vorzugterweise aus EPDM, die für einen Temperaturbe-
reich bis dauerhaft 130°C ausgelegt sind. Bewährt hat
sich hierbei ein erster schwefelgehärteter Typ mit Ara-
midverstärkung oder ein zweiter Typ, der ebenfalls
schwefelgehärtet ist und eine Aramidverstärkung besitzt,
wobei der Schlauch 0 Gew% Thiuram und maximal 0,4
Gew% Thiocarbamate besitzt
�[0009] Gemäß einer zweiten Ausführungsform der Er-
findung wird der Innendurchmesser des Anschlussstut-
zens für die Entgasungsleitung am Kühlsystem größer
als 10 mm, bevorzugt mindestens 13 mm gewählt. Mit
diesen Maßen ist eine hinreichend rasche Befüllung des
Kühlsystems mit Kühlwasser möglich und lässt sich ein
Hilfsschlauch, bspw. der oben genannte L-�förmige
Schlauch zum Befüllen des Kühlsystems, problemlos in
den Anschlussstutzen einführen und damit verlustfrei
Kühlwasser einfüllen.
�[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform be-
sitzt das Kühlsystem keinen Einfüllstutzen zum Befüllen
mit Kühlwasser. Diese Ausführungsform macht deutlich,
dass im Anschlussbereich der Entgasungsleitung kein
separater Einfüllstutzen, beispielsweise als Befüll-
schraube ausgeführt, erforderlich ist und dadurch weni-
ger Platz im Motorraum beansprucht wird. Auf diese Wei-
se kann ein Fahrzeug mit weniger Beschränkungen neu
entwickelt werden, weil andere Komponenten freier an-
geordnet werden können.
�[0011] Ferner kann vorgesehen sein, dass sich der In-
nendurchmesser der Entgasungsleitung in einem Über-
gangsbereich, konkret ausgehend von seinem Endbe-
reich zu seinem Mittelteil, also von außen nach innen,
um mindestens 1 mm verjüngt. Diese Verkleinerung des
Innendurchmessers der Entgasungsleitung kompensiert
den vergrößerten Innendurchmesser des Anschlussstut-
zens und vermeidet insofern einen zu großen Volumen-
strom in der Entgasungsleitung. Wenn sich der Innen-
durchmesser um mindestens 4 mm, bevorzugt um min-
destens 7 mm verjüngt, kann bei gleichzeitig großer An-
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schlussstutzenöffnung der effektive Innendurchmesser
der Entgasungsleitung auf wünschenswerte 7 mm oder
weniger beschränkt werden.
�[0012] Ein zweiter Aspekt der Erfindung betrifft eine
Entgasungsleitung zum Anschluss an ein Kühlsystem
gemäß einer der oben genannten Ausführungsformen.
Diese Entgasungsleitung besitzt einen Innendurchmes-
ser, der sich in einem Übergangsbereich der Entga-
sungsleitung bzw. von außen nach innen um mindestens
1 mm verjüngt.
�[0013] Da der Innendurchmesser des o. g. An-
schlussstutzens mindestens 7 mm ist, wäre die Wahl ei-
ner konventionellen Entgasungsleitung mit hierzu korre-
spondierendem und dabei konstantem Innendurchmes-
ser aus den oben genannten Gründen nachteilig. Durch
die Verjüngung wird dies ausgeglichen und wird die Ent-
gasungsleitung in einem Übergangsbereich auf einen
Wert des Innendurchmessers beschränkt, der für die
Funktion der Entgasungsleitung geeignet ist.
�[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ver-
jüngt sich der Innendurchmesser der Entgasungsleitung
um mindestens 4 mm, bevorzugt um mindestens 7 mm.
Diese Maße orientieren sich an den konkreten Werten
für den Innendurchmesser des o. g. Anschlussstutzens.
�[0015] Ein dritter Aspekt der Erfindung betrifft ein Kraft-
fahrzeug mit einem Kühlsystem nach einem der oben
angegebenen Ausführungsformen. Durch die Verwen-
dung des Anschlussstutzens mit vergrößertem Innen-
durchmesser beansprucht diese wegen des nicht mehr
benötigten separaten Einfüllstutzens weniger Platz, ins-
besondere an seiner höchsten Stelle bezogen auf seine
Einbauposition im Motorraum, sodass andere Kompo-
nenten freier angeordnet werden können und der vor-
handene Bauraum insgesamt vergrößert wird.
�[0016] Gemäß einem vierten Aspekt der Erfindung
wird die Verwendung eines für eine Entgasungsleitung
bestimmten Anschlussstutzens eines für die Motorküh-
lung eines Kraftfahrzeugs bestimmten Kühsystems zum
Befüllen mit Kühlwasser vorgeschlagen. Der An-
schlussstutzen übernimmt insofern gemäß der Erfindung
zwei Funktionen. Zum einen dient der Anschlussstutzen
zum Anschließen einer Entgasungsleitung.� Zum ande-
ren dient der Anschlussstutzen zum Befüllen des Kühl-
wassersystems mit Kühlwasser. In der Praxis erfolgt dies
dadurch, dass im Servicefall die Entgasungsleitung vom
Anschlussstutzen getrennt wird, das Kühlwasser bei-
spielsweise unter Einsatz eines L-�förmigen Schlauches
in den Anschlussstutzen eingefüllt wird, und nach dem
Herausziehen des L-�förmigen Schlauches die Entga-
sungsleitung erneut angeschlossen wird.
�[0017] Weitere Merkmale und Vorteile der bean-
spruchten Erfindung werden aus der folgenden detail-
lierten Beschreibung mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen erkennbar, die nachfolgend als nicht be-
schränkende Beispiele angegeben sind. Hierbei soll die
Benutzung von Bezugszeichen in den Figuren nicht da-
hingehend verstanden werden, dass die Bezugszeichen
den Schutzumfang der beanspruchten Erfindung ein-

schränken sollen. Es zeigen:�

Fig. 1 einen Kühlwasserschlauch nach dem Stand
der Technik,

Fig. 2 einen Kühlwasserschlauch gemäß der vorlie-
genden Erfindung,

�[0018] Bei den Figuren, die allgemein mit gleichen Be-
zugszeichen gleiche Gegenstände bezeichnen, zeigt
Fig. 1 schematisch einen Kühlwasserschlauch 1 mit ei-
nem Einfüllstutzen 2 in der Form einer Befüllschraube.
Die Befüllschraube dient dem Befüllen des Kühlsystems
mit Kühlwasser. Seitlich abragend ist ein Anschlussstut-
zen 3 für eine Entgasungsleitung 4 angeordnet. Der Au-
ßendurchmesser des Anschlussstutzens 3 ist dabei ge-
ringfügig kleiner als der Innendurchmesser der Entga-
sungsleitung 4, wobei Letzterer einen Innendurchmesser
von 7 mm hat.
�[0019] Fig. 2 zeigt den Kühlwasserschlauch 1 gemäß
der vorliegenden Erfindung. Bei diesem ist der An-
schlussstutzen 3 mit einem im Vergleich zum Stand der
Technik deutlich größeren Innendurchmesser von 16
mm versehen. Darüber gestülpt ist die Entgasungslei-
tung 4, deren Innendurchmesser in einem Übergangs-
bereich 5 von 16 mm auf 7 mm reduziert wird. Wie er-
sichtlich befindet sich an dieser Stelle des Anschlussstut-
zens 3 kein Einfüllstutzen 2 zum Befüllen von Kühlwas-
ser, sodass der entsprechende Bauraum dieses Einfüll-
stutzens 2 nicht mehr benötigt wird. Auf diese Weise kön-
nen in diesem Bereich des Anschlussstutzens 3 andere
Komponenten leichter angeordnet werden und der vor-
handene Bauraum nunmehr freier genutzt werden.
�[0020] Obwohl vorstehend konkrete Ausführungsfor-
men beschrieben wurden, wird der Fachmann erkennen,
dass die Beschreibung dieser Ausführungsformen nicht
zum Zweck hat, die Erfindung in der angegebenen Form
zu beschränken. Die Erfindung soll vielmehr alle Modifi-
kationen, Äquivalente und Alternativen umfassen, die in
den Schutzumfang der beanspruchten Erfindung fallen.

Bezugszeichenliste

�[0021]

01 Kühlwasserschlauch
02 Einfüllstutzen
03 Anschlussstutzen
04 Entgasungsleitung
05 Übergangsbereich

Patentansprüche

1. Kühlsystem für die Motorkühlung eines Kraftfahr-
zeugs, umfassend einen Anschlussstutzen (3), von
dem aus eine Entgasungsleitung (4) zu einem Aus-
gleichsbehälter führt, wobei der Anschlussstutzen
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einen Innendurchmesser von mindestens 8 mm be-
sitzt.

2. Kühlsystem nach Anspruch 1, bei dem der Innen-
durchmesser des Anschlussstutzens größer als 10
mm, bevorzugt mindestens 13 mm ist.

3. Kühlsystem nach einem der vorherigen Ansprüche,
das ohne einen Einfüllstutzen (2) zum Befüllen mit
Kühlwasser ausgestattet ist.

4. Kühlsystem nach einem der vorherigen Ansprüche,
bei dem sich der Innendurchmesser der Entga-
sungsleitung in einem Übergangsbereich (5) um
mindestens 1 mm verjüngt.

5. Kühlsystem nach einem der vorherigen Ansprüche,
bei dem sich der Innendurchmesser der Entga-
sungsleitung um mindestens 4 mm, bevorzugt um
mindestens 7 mm verjüngt.

6. Entgasungsleitung (4) zum Anschluss an ein Kühl-
system für die Motorkühlung eines Kraftfahrzeugs,
deren Innendurchmesser sich in einem Übergangs-
bereich (5) um mindestens 1 mm verjüngt.

7. Entgasungsleitung nach Anspruch 6, deren Innen-
durchmesser sich um mindestens 4 mm, bevorzugt
um mindestens 7 mm verjüngt.

8. Kraftfahrzeug mit einem Kühlsystem nach einem der
vorherigen Ansprüche.

9. Verwendung eines Anschlussstutzens (3) für die
Entgasungsleitung (4) eines für die Motorkühlung ei-
nes Kraftfahrzeugs bestimmten Kühlsystems zum
Befüllen mit Kühlwasser.
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